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VVS - Verbindungen:    
Buslinie 40 (Haltestelle „Russische Kirche“)
Buslinie 43 (Haltestelle „Hölderlinstraße“)  
Straßenbahnlinie 2 
(Haltestelle „Russische Kirche“)

GEDOK - Bürozeiten:
Mittwoch
09.30 -13.00 Uhr
Donnerstag 
15.00 -18.00 Uhr

Freitag

01.07.05
Eröffnung

19.00 Uhr
GEDOK-Galer ie

Eint r i t t  f re i

Mi-Fr 16.00-19.00 Uhr 
Sa 11.00-16.00 Uhr

WOMEN´S VOICES
Absolventinnen und Studentinnen der Klasse Prof. Marianne Eigenheer 
(Staatliche Akademie der Bildenden Künste Stuttgart)

Das Artemis-Ensemble Stuttgart, spielt Wer-
ke von Fanny Hensel, zeitgenössische Mu-

sik von Thea Musgrave, Carmen Carnecci, 
Hertha Rosa-Herseni und Improvisationen.
Artemis-Ensemble Stuttgart:
Renate Brosch (Sopran) 
Elisabeth Deinhard (Flöte) 
Monika Hölszky-Wiedemann (Violine) 
Hertha Rosa-Herseni (Violoncello) 
Angelika Seegers (Gitarre) und 
Susanne Geiger (Klavier)

Hörspiel

Name 
(Rezitation) 
Name
(Kommentar)

Sabeth Drumhellers Kurzfilm „bitschka“ the-
matisiert sexuelle Aggression und untersucht 
die Ausdrucksmittel, sich dessen bewusst zu 
werden.
Barbara Armbruster untersucht in ihrem Film 
„InsideOutside - Women´s Voices“ (Cairo 
2004), die Auseinandersetzung mit weibli-
cher Identität im Spannungsfeld von öffentli-
chem und privatem Raum Ägyptens.

Annysa Ng beschreibt Ihre Kunst folgender-
maßen: „The altered manifestation of found 
objects in her artworks magnifies the reci-
procal characters of yin yang. The black and 
white of yin yang represent the destruction 
and creation forces that interact on each 
other in an eternal cycle of reversal.“

„FANNY MEETS FELLINI“
Eine Hommage zum 200. Geburtstag von Fanny Hensel-Mendelssohn

Sonntag

19.06.05
LBBW-Studio 
Königstr.  3-5
20.00 Uhr

UKB: 8,-  /  6, -  Euro  

FÜHRUNG: DAS NEUE KUNSTMUSEUM DER STADT STUTTGARTMittwoch

06.07.05
19.00 Uhr

Kunstmuseum Stuttgart  
Kleiner Schlossplatz 13

Mit über 60.000 Besucher in einem Monat, 
seit seiner Eröffnung am 5. März diesen Jah-
res, versprechen der Neubau des Kunstmu-
seums Stuttgart und seine Bestände (u.a. 
die weltweit bedeutendeste Sammlung an 
Werken von Otto Dix )zu einem im wörtlichen 

und übertragenen Sinne zentralen Ort der 
Kultur in Stuttgart zu werden.
Führung: Dr. Simone Schimpf
Dauer ca. 60 Min. 
Max. 20 Personen
UKB: 4.50 €

Literarisch- 
musikalische  
Matinée

Beate Rygiert
Lesung

Sabeth 
Drumheller
„audio angel“
Tanz und Gesang

Führung

Dr. Simone 
Schimpf

Ausstellung

Sabeth 
Drumheller

Barbara 
Armbruster 

Annysa Ng

vom  02.07.05      
bis 23.07.05

Konzert

Veranstalter: 
Internationaler 
Arbeitskreis  
 
FRAU & MUSIK 

GEDOK Stuttgart 
u.a.

„SECHSUNDZWANZIG JAHRE WAR IHRE MUTTER TOT, DANN 
SCHRIEB SIE EINE POSTKARTE…“
Lesung mit Beate Rygiert

Sonntag

03.07.05
11.00 Uhr

GEDOK-Galer ie
UKB: 5,- /2,50 €

Sie kämpfen für ihre Liebe, scheuen sich 
nicht, für ihre Leidenschaft ins Gefängnis 
zu gehen, malen sich wieder in die Freiheit, 
spüren Familienlügen nach und verscholle-
ne Mütter auf – die vielfältigen Frauenbilder 
in Beate Rygierts Romanen (Bronjas Erbe, 
Die Fälscherin, Der Nomade) und Erzäh-
lungen (Jelenas Augen) verbindet eines: 
die Suche nach ihrer Identität, ihren Wur-
zeln und der Perspektive für eine lebens-
werte Zukunft. 
Bei dieser Matinée: Zum ersten Mal liest 
die Autorin aus ihrem neuesten Romanpro-
jekt „Die Eroberung des Himmels“.

Beate Rygierts Romane sind im Claassen 
Verlag erschienen. Für „Jelenas Augen“ er-
hielt sie 2002 den Würth-Literaturpreis der 
Poetikdozentur Tübingen. 2003 war sie Sti-

pendatin der Rowohlt-Ledig-House Stiftung 
in Art/Omi, New York, 2004 des Centro Stu-
di Ligure, Bogliasco und im Mai 2005 der 
Artist’s Enclave I-Park, Connecticut, USA. 

Als Bi ldende 
Künstlerin ist sie 
außerdem Gast 
der Klasse von 
Prof. Marianne Ei-
genheer an der 
Staatlichen Aka-
demie der Künste 
Stuttgart.




